Medien-Communiqué 

Aluminium ist gefragt     

Aluminium war auch im Jahr 2002 sowohl national wie international ein gefragter Werkstoff. Die Produktion von Hütten- und Recyclingaluminium in Europa konnte sich gegenüber dem Vorjahr auf gleichem Niveau halten: Beim Hüttenaluminium auf 
3,90 Millionen Tonnen (Vorjahr 3,89) und beim Recyclingaluminium bei 3,5 Millionen Tonnen. 

Die bedeutendsten Abnehmermärkte in Europa sind die Bauindustrie, das Verkehrs- und Transportwesen, der Bereich Verpackungen sowie allgemein industrielle Anwendungen. Im Schweizer Markt wird in der Maschinen- und Elektroindustrie am meisten Aluminium eingesetzt. Darauf folgen der Verpackungsbereich, der Bausektor sowie der Transport- und Verkehrsbereich. 

Beim pro Kopf Einsatz von Aluminium liegt Amerika mit 36,2 Kilogramm weiterhin an der Spitze. Den zweiten Rang besetzt Japan mit 30,2 Kilogramm, gefolgt von Italien mit 29,1 Kilogramm. In der Schweiz werden jährlich pro Kopf 23,2 Kilogramm Aluminium eingesetzt. Den geringsten Aluminium-Einsatz verzeichnet Spanien mit 11,9 Kilogramm. 

Aluminium-Halbfabrikate wie Bänder, Bleche, Profile, Rohre und Drähte hat die Schweizer Industrie im letzten Jahr in der Höhe von 181 700 Tonnen abgeliefert; gleich viel wie im Vorjahr. Davon gingen 145 100 Tonnen (Vorjahr 140 000 Tonnen) in den Export. Importiert wurden insgesamt 122 400 Tonnen (Vorjahr 131 200 Tonnen). 

Weitere detaillierte Wirtschaftsdaten der Aluminiumindustrie sind im zweisprachigen Faltprospekt «Aluminium in Zahlen» zusammengefasst. Die neueste Ausgabe kann beim Aluminium-Verband Schweiz, Zürich, oder unter www.alu.ch bestellt werden. 

Zürich, 22. Juli 2003   

Kontaktperson bei Rückfragen: Marcel Menet 

Telefon: 01 251 45 24 / Die Information ist unter www.alu.ch abrufbar. 


